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WINZERFEST-PREMIERE
In der Innenstadt dreht sich
zum Weinfestival ein Riesenrad

TÜFTLER UND ERFINDER
Heinz Fimmel hat auch eine

Knopfannäh-Maschine entwickelt
� LOKALZEIT, Seite 17� Seite 12

BENSHEIM. Große Nachfrage nach
einer kleinen, glänzenden Scheibe:
Die Benefiz-CD „Schäi wie daho-
am“, deren Erlös dem Hospiz Berg-
straße zugute kommt, ist ab sofort
erhältlich. Ein Projektchor hat die
Heimatlieder über Monate hinweg
eingesungen und das Ergebnis auf-
genommen (wir haben ausführlich
berichtet).

Der renommierte Kammersänger
Dieter Suttheimer hat sich ebenso
an der Aktion beteiligt wie Schau-
spieler Walter Renneisen und die
Fraa vun Bensem, Doris Walter.

400 Exemplare haben die Männer
mit Hilfe von Sponsoren pressen las-
sen. Für zehn Euro ist die musikali-
sche Hommage an die Bergstraße
und den Odenwald in folgenden
Verkaufsstellen zu haben: Bergsträ-
ßer Anzeiger, Bürgerbüro Bensheim,
Juwelier Rossner sowie im Weingut
Mohr sowie bei den Chormitglie-
dern. dr

„Schäi wie dahoam“

Benefiz-CD ab
sofort erhältlich

Erster Spatenstich für Kinocenter: Am Berliner Ring wird der Luxor-Filmpalast Bensheim gebaut. In einem Jahr soll Eröffnung sein. BILD: FUNCK

Berliner Ring: Gestern Spatenstich für den Luxor-Filmpalast / Eröffnung für September 2011 geplant

Vorhang auf für den Kino-Neubau

Pfitzenmeier erklärte auf Nachfrage,
dass er mit einem Spatenstich Ende
dieses oder Anfang nächstes Jahr
rechnet.

ne Unternehmensgruppe hat be-
kanntlich im Stubenwald ein Grund-
stück gekauft und möchte dort eine
seiner Flaggschiff-Filialen errichten.

keine ist. Wenn aber ein günstiger
Zeitpunkt gekommen ist, muss man
schnell handeln.“

Pfitzenmeier erst Ende des Jahres
Im September 2011 soll der Filmpa-
last seine Pforten öffnen. Dreiein-
halb Jahre nach der Schließung des
Kino-Centers an der Neckarstraße
hat die Stadt dann wieder ein Licht-
spielhaus – das alle bisherigen ver-
mutlich in den Schatten stellt.

Zum Abschluss des offiziellen
Teils greifen die Protagonisten, ver-
stärkt durch Helmut Richter, Ge-
schäftsführer der MEGB, und Chris-
ta Englert, schließlich zum Spaten.
Erde segelt durch die Luft, es wird
applaudiert, das Büfett wartet. Ein
standesgemäßer Startschuss für ei-
nen der spannendsten Neubauten
in den vergangenen Jahren – zumin-
dest soweit es die große Öffentlich-
keit betrifft.

Unter den rund 100 geladenen
Gästen befand sich auch Werner
Pfitzenmeier, Gründer der gleichna-
migen Kette von Fitnesscentern. Sei-

reibungslose Zusammenarbeit. Mit
fortschreitender Veranstaltungs-
dauer reduziert sich der persönliche
Freiraum auf dem künstlichen Podi-
um. Erster Stadtrat Helmut Sach-
witz, ebenfalls maßgeblich an der
Umsetzung beteiligt, gesellt sich
dazu, Sparkassenchef Dr. Eric
Tjarks, Architekt Matthias Hansske
und Projektentwickler Ralph Gumb.
Er plant mit seinen Geschäftsfüh-
rern von der MP Holding GmbH auf
dem restlichen Gelände einen mo-
dernen Handwerkerhof („Multi-
park“). Baubeginn soll nach Mög-
lichkeit noch dieses Jahr sein.

Auf stabilem Fundament
Das Bild, das die Männer auf dem
Hügelchen rein optisch vermitteln,
ist eigentlich grundlegend falsch:
Hier wird nicht auf Sand gebaut,
sondern nach reiflicher Überlegung
auf einer stabilen Basis. Helmut
Sachwitz, in seiner Freizeit als Jäger
unterwegs, bringt es auf den Punkt:
„Manchmal muss man eine Gele-
genheit verstreichen lassen, weil sie

Von unserem Redaktionsmitglied
Dirk Rosenberger

BENSHEIM. Die Anzahl der Spaten
kündet von einem bedeutsamen Er-
eignis: Neun glänzende Arbeitsgerä-
te (mit roten Schleifchen dekoriert)
stecken in einem Haufen aus Kies
und Sand. In ein paar Minuten wer-
den sie Gesellschaft bekommen, un-
ter anderen von Bürgermeister
Thorsten Herrmann, der den erdi-
gen Feldherrenhügel im Miniatur-
format besteigen wird.

In seinem Rücken steht ein gro-
ßer Bagger, der verdeutlichen soll:
Mit symbolischer Erdumschichtung
dürfte es bald vorbei sein. Gestern
duften aber zunächst die Hobby-
Handwerker ran. Erster Spatenstich
für den Kino-Neubau am Berliner
Ring.

Es herrscht Aufbruchstimmung
Das Gelände selbst sieht noch wenig
nach Entertainment und großer Un-
terhaltung aus, aber es liegt Auf-
bruchstimmung in der Luft. „Gut,
dass es endlich losgeht“, betont Jo-
chen Englert, der mit seinen Eltern
den Luxor-Filmpalast in Bensheim
baut. Die engagierte Familie betreibt
unter anderem in Walldorf ein Kino,
kennt die Branche und weiß um Ri-
siken und Chancen.

Englert steht neben dem Bürger-
meister auf dem Hügel und spricht
von „schweren Tagen, bis endlich
was passieren konnte“. Schließlich
muss das Millionen-Vorhaben fi-
nanziell auf soliden Füßen stehen.
Fast zwei Jahre dauerten die durch-
aus mühsamen Gespräche und har-
ten Verhandlungen mit allen Betei-
ligten, darunter Sparkasse und Bun-
desanstalt für Immobilienaufgaben,
in deren Portfolio sich das Areal be-
fand.

Doch das ist Schnee von gestern.
In zwei Wochen sollen die Arbeiten
beginnen und Jochen Englert ver-
spricht: „Bensheim bekommt eines
der modernsten Kinos in Europa.“
Der Rathauschef, lässig auf einen
Spaten gestützt, hört das gerne. Das
Kino sei gut für Bensheim und gut für
die Region, so Herrmann. Familie
Englert attestiert er eine „Leiden-
schaft fürs Geschäft“ und lobt die

� Ein großzügiges Foyer mit mehre-
ren Ticketschaltern soll ebenso sei-
nen Teil zum Wohlfühl-Ambiente bei-
tragen wie eine Lounge mit Clubses-
seln im Obergeschoss.

� Integriert in dengläsernen Neubau
wird ein Restaurant mit mediterraner
Küche. Einen Pächter konnte die
Familie bereits gewinnen.

� Einen Betrag im siebenstelligen
Bereich – genaue Summen wurden
nicht genannt – wird der Familienbe-
trieb investieren.

� Eröffnung soll im September 2011
gefeiert werden, Baubeginn wird in
zwei Wochen sein. dr

� Der Luxor-Filmpalast Bensheim
wird über sechs Premium-Kinosäle
verfügen, die insgesamt 1150 Besu-
chern Platz bieten.

� Die Säle selbst habenzwischen 100
und 330 Plätze. Die Sitzreihen sind
wie in einem Amphitheater angeord-
net.

� Der Abstand zwischen den Reihen
soll zudem größer ausfallen als in her-
kömmlichen Kinos und somit mehr
Beinfreiheit garantieren.

� Alle Säle werden mit neuer Digital-
projektion ausgerüstet, 3D-Techno-
logie wird zunächst in drei Kinos ein-
gebaut. Eine spätere Aufrüstung ist
möglich.

Sechs moderne Kinosäle mit 1150 Plätzen

BENSHEIM. Traditionell gehört der
Winzerfest-Montag den Betrieben.
Kolleginnen und Kollegen treffen
sich ab Mittag im Winzerdorf, um
außerhalb der Arbeitstätigkeit gesel-
lige Stunden zu verbringen. Dieser
Tradition verschließt sich die Stadt-
verwaltung Bensheim nicht.

Das bedeutet, dass am Montag
(6.), ab 12 Uhr, die meisten städti-
schen Dienststellen und Einrichtun-
gen geschlossen sind. Der Kinder-
garten Kappesgärten und das Kin-
der- und Familienhaus im Histori-
schen E-Werk sind ab 12.30 Uhr und
der Kindergarten Gartenstraße ab 13
Uhr geschlossen. Der Kinderhort
Wilhelmstraße schließt um 14 Uhr.

Lediglich an der Musikschule
läuft der Unterrichtsbetrieb weiter,
und auch das Weiherhausstadion ist
geöffnet. Keinen Einfluss hat der Tag
der Betriebe im Winzerdorf ebenso
auf den Sprechtag der Verwaltungs-
stelle Schwanheim, die am Montag
von 17 bis 18.30 Uhr besetzt ist. psp

Tag der Betriebe

Stadtverwaltung
hat geschlossen

Zwei Dienstjubiläen wurden im Rathaus gefeiert. Karlheinz Weigold (Mitte) und Peter Andris (2.v.r.) sind seit 40 Jahren im
öffentlichen Dienst. DF/BILD: FUNCK

Jubiläum: Peter Andris und Karlheinz Weigold feierten

Zweimal 40 Jahre Dienstzeit im Rathaus
BENSHEIM. Gleich zwei 40-jährige
Dienstjubiläen wurden im Benshei-
mer Rathaus gefeiert.

Für Amtmann Peter Andris und
Magistratsrat Karlheinz Weigold
fand im Sitzungssaal eine Feierstun-
de statt. Beide kamen am 1. Septem-

ber 1970 zur Stadtverwaltung. Peter
Andris war nach der Absolvierung
der nötigen Prüfungen beim Bau-
amt, bei der Liegenschaftsabteilung,
dann im Ordnungsamt und bei der
Allgemeinen Abteilung tätig. Seit
Mai 1990 ist er Mitarbeiter der Steu-

erabteilung, dem jetzigen Team
Steuern und Abgaben. Zu seinen
Aufgabenschwerpunkten gehört die
Erhebung von Erschließungs-, Ab-
wasser- und Straßenbeiträgen, die
Erhebung von Kanalanschlusskos-
ten und der Niederschlagswasserge-

bühren sowie die Verhandlungslei-
tung bei Submissionen.

Karlheinz Weigold war nach den
entsprechenden Prüfungen zuerst
beim Sozialamt, dann bei der Kul-
tur- und Sportabteilung, der Liegen-
schaftsabteilung, beim parlamenta-
rischen Büro und beim Bauverwal-
tungsamt tätig. Von 1996 bis 2005
war er Teamleiter der Liegenschafts-
abteilung und ist heute stellvertre-
tender Leiter des Teams Immobi-
lienmanagement Bereich Grund-
stücksverkehr.

Alles zum Thema Grundstücke
In seinem Aufgabengebiet dreht sich
alles um Grundstücke. Egal, ob die
Veräußerung von städtischen
Wohnbauflächen, Verhandlungen
bei Grundstücksgeschäften, die Erb-
baurechtsvergabe oder die Unter-
stützung der MEGB im Bereich Wirt-
schaftsförderung.

Bis zum Jahr 2007 war Weigold
Geschäftsführer im Gutachteraus-
schuss. Seit 2002 ist er auch Ge-
schäftsführer der gemeinnützigen
Gesellschaft Naturschutzzentrum
Bergstraße mbH.

Groß war die Schar der Gratulan-
ten, die im Sitzungssaal auf die Jubi-
lare anstießen.

Bürgermeister Thorsten Herr-
mann überreichte die offizielle Jubi-
läumsurkunde. Für die Kolleginnen
und Kollegen überbrachte Markus
Wetzel vom Personalrat Glückwün-
sche. df

Jubiläums im Varieté Pegasus. Man
wird neue Verschwisterungsurkun-
den unterschreiben. Danach neh-
men die Gäste am Eröffnungsemp-
fang des Winzerfestes im Bürger-
haus teil. Der Sonntag beginnt mit
der Teilnahme an der ökumeni-
schen Morgenfeier in St. Georg. Vom
Stadtpark aus wird man den Umzug
verfolgen. Um 19 Uhr treffen sich
alle offiziellen Delegationen aus den
Partnerstädten im Alleehotel Europa
zum gemeinschaftlichen Abendes-
sen. Für Montag ist dann die Abreise
der Delegationen geplant. df

BENSHEIM. Die Städtepartnerschaft
zwischen Bensheim und Beaune be-
steht seit 50 Jahren. Die Jubiläums-
feierlichkeiten finden am Wochen-
ende statt. Gestern kam die offizielle
Delegation zusammen mit Gästen
des Freundeskreises an und wurde
im Rathaus begrüßt. Nach dem
Empfang im Sitzungssaal besuchte
man die Ausstellung der Bilder des
Malwettbewerbes in den Grund-
schulen beider Städte sowie die Bil-
derpräsentation der Feierlichkeiten
im Mai in Frankreich.Heute Nach-
mittag ist der Festakt anlässlich des

Verschwisterung: Beauner Delegation in Bensheim angekommen

Das Jubiläum wird gefeiert

Eine Delegation aus Beaune wurde gestern im Rathaus empfangen. Am Wochenende
wird das Verschwisterungsjubiläum gefeiert. BILD: FUNCK


